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Die Altenseelsorge wird immer dringlicher. Um mehr ist jede theoretischer un!:
praktischer Art egrüßen. Der ersie Teıl des vorliegenden hilfreichen Bandes nthalt dıe
Übersetzung e1Nnes Werkes W  b Brouwer, dem hauptamtlıchen Berater Iur Altenpasto-
ral 1n ı]jmegen, Er wendet die Ergebnisse der wissenschaiftlichen orschungen üuber den al-
ten Menschen auf die Praxıs der Seelsorge insbesondere auft die uns des espräches
miıt ihnen. Nach einer Einführung ıIn die TODIeme des Alters un! seiner seelsorglichen
ufgaben wird 1n e1iner psychologische: Untersuchung das „Eigentümlı des Alters“* her-
vorgehoben. Daran schließen sich Eroörterungen Der Inhalt un eihoden der Altenseel-

S1e betreifen VOT em die Heimseelsorge. Der zweite en befaßt sich mi1t der
Hausseelsorge den en durch einen hauptamtlichen überpfarrlichen en- und Kran-
kendienst Es handelt sıch einen Arbeitsbericht VO  - ach aus jen-Floridsdor:
In Wiıen ist das Problem des achsenden Anteils der en der esamtbevölkerung
besonders akut 25 0/9 Sind ber 65 TE alt Das 1er ges  ilderte odell gibt ıne

VO  = praktischen nregungen Der abschließende dritte ‘4Nenl nthält praktische „Hin-
weise füur pfarrlıche Altenpastoral” VO  - Stiefvater. Dieses Buch ist nıcht DIoß fur die
Seelsorger geschrieben ESs ist Iur alle nützliıch, die Ssich alte Menschen bemühen, nıicht
uletzt ber auch für die en selbst uüller

Kirche Kader Konsumenten. Zur Neuorientierung der Gemeinde. Hrsg, Manfred
ENKIRCH un Adolf EXELER Mainz 1071: Matthias-Grünewald-Verlag. 148 S
Snolin, 13,80
ach epps Buch ber emeinde°modelle (besprochen ın dieser Zeitschrift, eit des
Ifd. Jahrgangs) legt I1U. auch der Grünewald-Verlag eın ahnlıches nternehmen W 1ne
Anthologie kurzer Kapıiıtel Wesensbestimmung un Praxı1ls VO  ; verschiedenen Gemeinde-
konzeptionen. Es handelt sıch 1U ler „geringifüg1g überarbeitete“ (vgl Manu-
skripte einer Hörfunkreihe Um miıt einer Beobachtung beginnen: Das Buch hat einen
reißerischen Tıtel, der elıtaus unserl10ser ist als seın Inhalt Dıie eiträge (1im einzelnen
können weder alle Ihemen noch deren Autoren aufgezählt werden) sind urchweg PTO-
Hlert Da gibt C  9 naturlı 1ne recht 1m allgemeiınen steckenbleibende Pathologie der
Gemeinde Betz), da g1ıbt kirchensoziologische Überlegungen OolIllIlmann und K.-W.

wobe!l besonders der zweiıte Beitrag VOIL OolIlimann Motive der Gemeindezugehö-
rigkei empirisch, theoretisch-soziologis und theologısch eiwa bezuglıch seliner Be-
grıiffsbestimmungen, 2 diskutierenswert und diskussionsbedürftig ware. Die vorgestell-
ten onkreten Gemeinden DbZW. Gemeindetypen (Beiträge VO  b Kerstiens, Wallbrecher,
irchgässner, Lüning) SiNd ohl allesam nicht als Paradigmata, sondern als enkanlasse
aufzufassen. erLivo sind ein1ge historische (  lerse, enzler un! systematische Aspekte
der ammlung Exeler, VOTI em die TEl Thesen VO  g Kasper) SO en WITLr 1er eın
Buch, das uUrTrZz un bündig 1n ıne weite ala VON troblemen den Wünschen un!: Er-
wartungen auf „Gemeinde“” eEINIUNT Lippert
Handbuch der Verkündigung. Bände Hrsg VO  3 Bruno DREHERK, Norbert REI-
ACHER und Ferdinand KLO Freiburg 19790: Verlag Herder. e
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1CH uletzt hat das allgemeine behagen der Predigt die Herausgabe dieses Werkes
verursacht. Mıt Recht wollten sıch die Herausgeber nicht ıne Symptombehandlung be-
geben, sondern den Grundlagen schalien amı ist klar, daß ler nıcht NUuTr der
praktische eologe, Ssondern uch der Exegeit, der ogmatiker, der Sozlologe und SYChO-
loge ausführlich Wort kommen.
Im Band werden olgende Themenfelder behandelt Wort und Sprache; Offenbarung; MZer-
kündigung als Ere1ign1s; die grundlegende OTISs: des en un Neuen Testamentes;
ZUT Verkündigungsgeschi  te; Verkündigung als Grund{fiunktion der irche; der TIräger der
Verkündigung Könnte I1Nld. diese IThemen e1iner allgemeinen Homiletik zuordnen, geht
der zweite Band des Werkes spezielle IThemen Hıer wendet sich zuerst der Religions-
sychologe (Vergote) dem eutigen Menschen, als dem mpfänger der OolIs Der
rediger selbst SOWI1e Schwerpunkte der eutigen Verkündigung werden sodann behandelt.
„Von der Ex>gese ZUr. Predigt“ ist die nachste emall. Die Sprache der eutigen Ver-
kündigung, gegenwärtige Verkündigungsformen, die praktische ArTbeıt der Predigt SOW1e
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